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Explore Science: Spektakuläre Experimente mit Stickstoff / Anschaulicher Vortrag von Kernphysik-Professor Klaus Blaum vom Heidelberger Max-Planck-Institut

Flüssiger Sauerstoff und schweres Atome-Wiegen
Von unserem Mitarbeiter
Florian Schwöbel

Die schnuffigen Nasenbären ein
paar Schritte weiter mag das ja kalt
gelassen haben, doch die Kinder auf
der Seebühne hatten bei den Experi-
menten mit eiskaltem, flüssigem
Stickstoff ihre helle Freude: Profes-
sor „Nova“ und seine Assistentin
„Stella“ tauchten zwei Luftballons in
das bei minus 200 Grad dampfende
Element – einer gefüllt mit Sauer-
stoff, der andere mit Kohlendioxid.
Und siehe da: Während der Sauer-
stoff zu einer blauen Flüssigkeit wur-
de, fiel aus dem anderen „Schnee“,
also Trockeneis.

„Die Welt der Elemente und Kräf-
te“ war der Titel dieser Show. Unter
den Kräften gibt es eine ganz sonder-
bare, die Valeria, Michael und Ni-

klaus aus dem Publikum auf der
Bühne selbst erfahren konnten: Ein
Ball liegt in einem Trichter, an dem
ein Schlauch befestigt ist. Doch wie
bekommt man ihn heraus? Pusten?
Nein, da bewegt sich nichts, stellt
Michael verdutzt fest. Luft einsau-
gen? Pustekuchen. Den Trick zeigt
Professor Nova: Er bläst seitlich über
den Trichter und – flupp – springt
das Bällchen heraus. Bernoulli-Kraft
lautet das Zauberwort – sie wirkt
senkrecht zur Luftströmung.

Professor Blaum wiegt Atome
Weniger kindgerecht, dafür aber
ebenso interessant und anschaulich
berichtete Prof. Dr. Klaus Blaum
über seine tägliche Forschung. Bei
seiner Arbeit hat es der Direktor des
Max-Planck-Instituts für Kernphy-
sik leicht und schwer zugleich, denn

er bestimmt das Gewicht von Din-
gen, die fast nichts wiegen – von Ato-
men. Das Problem macht der Hei-
delberger Experte mit einem lusti-
gen Foto deutlich: Ein Esel hängt in
der Luft, weil die Last, die er ziehen
soll, schwerer ist als er selbst. Pech
für den Esel, Pech für den Versuch,
die winzigen Teilchen „mit einer be-
kannten Masse“ zu vergleichen. Hier
versagen alle Waagen.

Doch Blaum hat den Dreh raus:
Mit magnetischen und elektrischen
Feldern hält er das Ion fest – quasi
ein geladenes Atom. Dann benutzt
er ein selbst entwickeltes Instru-
ment, um zu messen, wie schnell das
Teilchen in seiner Falle umherkreist.
Nach einer kleinen Umrechnung
gibt es sein Gewicht preis. Auch hier
ist Kälte im Spiel: Minus 270 Grad
Celsius sind für die Messung nötig.

Auch bei diesem Versuch mit elektrischer Ladung sind winzige Teilchen im Spiel: Die
Elektronen stoßen sich ab und lassen einem die Haare zu Berge stehen. BILD: PROSSWITZ

Jäger weihen Anlage ein
Die Jägervereinigung Mannheim
lädt am Sonntag, 21. Juni, zu ihrem
Sommerfest ein. Dort wird auch die
neue Schießanlage eingeweiht. Um
10 Uhr eröffnet Kreisjägermeister
Walter Tschischka die Veranstaltung
auf dem Vereinsgelände in der Max-
Planck-Straße 83 auf der Friesenhei-
mer Insel. Nach der Hubertusmesse
findet um 12 Uhr der Jungschläger-
schlag statt. Zum Programm des Ta-
ges gehören eine Autoshow, Preis-
schießen auf der neuen Schießanla-
ge und ein Jägerflohmarkt. fab

Weg vom Nikotin
„Rauchfrei in 6 Wochen“ – unter die-
sem Motto startet der Baden-Würt-
tembergische Landesverband für
Prävention und Rehabilitation am
Donnerstag, 25. Juni, 18 Uhr, wieder
eine  Tabakentwöhnung. Die sechs
Sitzungen, jeweils in kleinen Grup-
pen, dauern in den Räumen der Fa-
chambulanz in der Moltkestraße 2
jeweils 90 Minuten. Die Gruppe wird
von einem erfahrenen Nikotinthera-
peuten geleitet. Weitere Information
und Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0621/84250680. wam

Planen im Alter
Zum Planungsgespräch mit älteren
Menschen lädt die Abendakademie
am Dienstag, 16. Juni, in ihre neuen
Räumlichkeiten in U1, 13-19 ein.
Anerkannte Fachleute informieren
über Leistungen der Grundsiche-
rung im Alter oder bei Pflegebedürf-
tigkeit und beantworten Fragen von
Betroffenen und Angehörigen. Die
Planungsgespräche für Interessierte
jeden Alters finden zwischen 14 und
17 Uhr im Saal im Erdgeschoss statt,
die Teilnahme ist kostenlos. Weitere
Informationen gibt es unter der Te-
lefonnummer 0621/1076-106. fka

BLICK IN DIE STADT

sie mit großer Geschwindigkeit in
den Himmel. Staunend schauen
Noemi und Nicholas hinterher, als
sie über 30 Meter in die Luft steigt:
dem Mond ein Stück näher.

w
www.explore-science.info/

nichts scheint bei den Alchemisten
unmöglich. „Das waren coole Expe-
rimente“, strahlt der elfjährige Felix
Guthmann, nachdem sich die Che-
miker mit einem Knall verabschie-
det haben. Dieser bleibt beim Start
der Rakete zwar aus, dennoch zischt

Luisenpark: Naturwissenschaftliche Erlebnistage „Explore Science“ der Klaus Tschira Stiftung mit spannenden Experimenten

Eintauchen in
die Welt der
Elemente
Von unserem Mitarbeiter
Christian Beister

Gespannt warten Noemi und Nicho-
las auf den großen Augenblick. Die
beiden Zehnjährigen zeigen im Lui-
senpark stolz ihre selbst gebastelte
Mondrakete. Mit Schere, Klebepis-
tole und Unterstützung der Eltern
haben die beiden zwei Plastikwas-
serflaschen in Wasserraketen umge-
baut. Jetzt müssen sie nur noch auf
die Startposition gestellt und gezün-
det werden, um dem Mond ein Stück
näher zu kommen.

Mitmachen statt Zuschauen lau-
tet bei den naturwissenschaftlichen
Erlebnistagen „Explore Science“ im
Luisenpark nicht nur beim Bau der
Mondraketen das Motto. Zum Expe-
rimentieren und Entdecken sind
Groß und Klein an vielen Ständen in
und um die Festhalle Baumhain ein-
geladen. „Besonders die Kleinen
machen gerne was, wenn sie es sel-
ber ausprobieren können“, erzählt
Pia Waizenegger. Bei ihr können die
Besucher radioaktive Strahlung von
Gesteinen und Mineralien ermit-
teln. Physik und Chemie spannend
und interessant zu gestalten, das hat
sich die Klaus Tschira Stiftung, die

„Explore Science“ bereits zum vier-
ten Mal veranstaltet, zum Ziel ge-
setzt. Mit interaktiven Ausstellungen
und Experimentalvorträgen von
namhaften Wissenschaftlern soll bei
den Erlebnistagen, die bis Mittwoch,
17.Juni, andauern, vor allem bei jun-
gen Menschen Begeisterung für Na-
turwissenschaft geweckt werden.

Unter dem Motto „Die Welt der
Elemente“ wird in diesem Jahr Un-
sichtbares sichtbar gemacht. Dabei
wird unter anderem erklärt, wie Feu-
er auch unter Wasser brennt und wie
man Atome zertrümmern kann.
Kostenlose Eintrittskarten für den
Luisenpark können auf der Webseite
der Ausstellung ausgedruckt wer-
den. „Tolle Ideen, tolle Veranstal-
tung“, ist Familie Schweitzer aus
Neuhermsheim begeistert. „Hier
kann man sich einige super Ideen für
den Kindergeburtstag abschauen“,
freuen sich die Eltern, während die
Söhne Nico und Simon bei einem
Luftballonrennen mitmachen.

Chemie mit viel Spaß präsentie-
ren Dr. Wolfram Uhlig und Bruno
Rüttimann in ihrer Show. Die beiden
Wissenschaftler von der Eidgenössi-
schen Technischen Hochschule
(ETH) in Zürich ziehen mit ihren Ex-

perimenten die Zuschauer in der
Festhalle Baumhain in ihren Bann.
Ob leuchtende Salzgurken, ein
leuchtend grüner „Flaschengeist“,
der mit Alkohol aus seinem Gefäß
gelockt wird oder ein Bier mit einer
zwei Meter hohen Schaumsäule –

Spannende Experimente, bei denen es auch mal knallt und die Funken sprühen: Im Luisenpark bringen Naturwissenschaftler bei
„Explore Science“ dem Nachwuchs ihr Handwerk näher. BILD: PROSSWITZ

Auf Talentsuche geht die Deutsche
Telekom an der Universität. Das Un-
ternehmen will in diesem Jahr noch
bis zu 2000 Hochschul-Absolventen
einstellen. Im Campus-Tour-Truck
vor der Uni informieren die Mitar-
beiter am Mittwoch von 10 bis
14 Uhr über offene Stellen im Kon-
zern, das Nachwuchskräftepro-
gramm „Start up!“ sowie den Direkt-
einstieg „Jump in!“.

Darüber hinaus haben alle Inte-
ressenten die Chance auf ein vergü-
tetes Praktikum von Mai bis Juli 2010
in Südafrika. Per Videobewerbung
können die Studenten zeigen, dass
sie genau richtig dafür sind. Im Vor-
dergrund stehen Persönlichkeit,
Kreativität und Originalität der Be-
werber, aber nicht die Noten. has
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